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waren ſie der Ertrag einer alle drei Jahre gemeinſchaftlich mit Hiram ,

dem Könige von Tyrus , ausgerüſteten Flottenexpedition nach Tharſis in

Spanien , ſowie einer zweiten auf dem rothen Meere ausgeſendeten Erpe⸗

dition nach Ophir , wahrſcheinlich in Indien , von welch letzterem Lande

eine einzige Flotte einmal nicht weniger als angeblich 450 Talente an

Gold zurück brachte . ( Vergl . Anmerk , zu §. 449 . ) Die Maſſe Goldes

allein , welche alle Jahre Salomon zugebracht , wurde auf 666 Talente

angeſchlagen . Ein lebhaftes Bild jener üppigen Zeit entwirft der , ent⸗

weder von Salomon ſelbſt oder auf Salomon gedichtete 71 . , dem hebräl⸗

ſchen Texte nach 72 . Pſalm .
§. 328

3. Keg. 4, 29—33. op. 10, 1 — 13. 2. Paralip . 9, 1 — 12.

Mit dem Glück und Reichthum Salomon ' s verbreitete ſich zugleich

auch der Ruhm ſeiner Weisheit in alle orientaliſchen Länder , welch letztere

er in 3000 Sprüchen und 5000 Gedichten , von denen nur ein kleiner

Theil in den 3 Büchern der Sprüche , des Predigers und des Hohenliedes
Salomonis auf uns gekommen , niederlegte . Unter anderen Fremden ,

welche , um Salomon ' s Weisheit zu bewundern , von ferne zu kommen

pflegten , zeichnete ſich der Beſuch der Königin von Saba in Aethiopien

aus , welche , nachdem Salomon ihre aufgegebenen Räthſel gelöst , den⸗

ſelben mit Gold , Edelſteinen und Gewürzen reichlich beſchenkte , und von

ihm reichlich wieder beſchenkt nach Hauſe zurückkehrte .

1) Die Sprüche , der Prediger und das Hohelied Salomonis bilden

bekanntlich drei abgeſonderte zum Canon der heiliger Schrift Alten Te⸗

ſtamentes gehörige Bücher .
2) In den Miſſionsnachrichten der Jeſuiten aus dem 16. Jahrhunderte

(ſ . Bartoli storia della Compagnia di Gesü . Asia ) kommt ein König
von Abyſſinien vor , welcher aus einer Ehe Salomon ' s mit der Königin
von Saba entſtammt zu ſein behauptete .

LXXV . Könige . Fortſetzung .

Salomon ' s Abfall und Tod .

§. 323 .

8. Reg. 11, 1 —8 .

So berühmt auch Salomo im ganzen Oriente durch ſeine Weisheit

geworden und ſogar bis auf den heutigen Tag geblieben iſt , ſo ging ihm

nichts deſtoweniger jene Klugheit ab , welche dazu gehörte , um die im
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Geſetze Moyſes (vergl . §. 110. ) dem zukünftigen Könige eingeſchärften
Warnungen und Rathſchläge gewiſſenhaft zu beobachten , indem er mit
einer allmälig immer ſorgloſeren Verachtung derſelben ſich ſowohl große
Schätze an Gold und Silber anhäufte , als auch viele Pferde unnöthiger
Weiſe ankaufte (vergl . §. 321. ) , ſowie endlich namentlich ſeinem Hange
zur Vielweiberei in einem ſo maßloſen Grade nachgab , daß nicht weniger
als 700 königliche Gemahlinen und 300 Concubinen von ihm erwähnt
werden . Unter Salomon ' s Weibern befanden ſich überdieß viele abgöttiſche
Ausländerinen , mit denen die Ehe einem Iſraeliten ſogar ausdrücklich
verboten war (vergl . §. 106. ) , welche denn auch nicht verfehlten , den

König bei zunehmendem Alter ſo weit zu bethören , daß er ihnen zum
Behufe ihrer götzendieneriſchen Gebräuche nicht allein in der Nähe von

Jeruſalem Tempel bauen , ſondern ſich ſogar ſelber zur Theilnahme an

denſelben mit fortreißen ließ .

§. 324 .

3. Reg. 11, 9 —13 . v. 26 —28.

Dem Abfalle Salomon ' s folgte alsbald die Ankündigung der von
Gott ihm dafür beſtimmten Strafe , nämlich , daß das bisher von ihm
friedlich beſeſſene Königreich Iſrael nicht ungetheilt beiſammen bleiben ,
ſondern volle 10 Stämme desſelben , ſomit das ganze Land mit Aus⸗

nahme der beiden im Süden beiſammen liegenden Stämme Juda und

Benjamin zwar erſt nach ſeinem Tode in die Hand eines ſeiner eigenen
Unterthanen übergehen werde . Es war dieß nämlich Jeroboam , der
Sohn Nabat ' s von einer iſraelitiſchen Wittwe Namens Sarua , ein junger
Mann , welcher wegen ſeiner ausgezeichneten Geiſtes⸗ und Körpereigen⸗
ſchaften von Salomo ſelber zum Bauaufſeher über die Arbeiter aus
dem Stamme Ephraim bei dem Bau der Mauer von Jeruſalem (vergl .
§. 320. ) erhoben worden war .

Daß der Stamm Simeon ebenfalls dem Davidiſchen Königshauſe
untreu geworden und ſich mit den abgefallenen Stämmen ſollte vereiniget
haben , iſt in Rückſicht auf den geographiſchen Wohnplatz dieſes Stammes
( vergl . §. 157 . ) ſchwer anzunehmen , in Folge deſſen er wahrſcheinlich
ſchon damals größtentheils mit dem Stamme Juda in Eines verſchmolzen
war . Es werden zwar 1. Paralip . 15 , 9. auch aus dem Stamme Si⸗
meon , ſowie aus mehreren anderen Stämmen Parteigänger erwähnt ,
welche unter König Aſa ' s Regierung zu Juda übertraten . Dieſe hatten
vielleicht nur zufällig in einem anderen Theile des iſraelitiſchen Landes
ihre Wohnung gehabt . Es ſtanden demnach eigentlich nur 9 Stämme
für Jerobdam zu hoffen , die aber wegen der Theilung von Manaſſe in
zwei abgeſonderte Gebietstheile ebenſo gut unter dem Ausdrucke von 10
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Stämmen von dem Propheten konnten bezeichnet werden . — Daß der

größere Theil des in ſeiner Menſchenzahl ſtets gering bleibenden Stammes

Simeon in ſeinem urſprünglichen Wohnſitze in Abhängigkeit von Juda

berblieb , daftir bürgen die 1. Paralip . 4, 24 —43 . erzählten Begeben⸗

heiten , welche bis in die Regierungszeit des Königs Czechias , alſo bis

nach der Abführung der ſogenannten zehn Stämme , in die aſſyriſche Ge⸗

fangenſchaft hineinreichen .

§. 325 .

3. Reg. 11, 29— 39.

Die Veranlaſſung , welche Salomo zuerſt mit der Perſon ſeines ihm

nach dem Reiche ſtehenden Nebenbuhlers bekannt machte , war zugleich die

nämliche , welche in Jeroboam ' s Seele den erſten Gedanken zu einer

offenen Schilderhebung gegen Salomo hervorrief , nämlich eine göttliche

Offenbarung , welche dieſem Letzteren auf einem zufälligen einſamen Gang

außerhalb der Mauer Jeruſalem ' s durch den Propheten Ahias von Silo über⸗

bracht wurde . Ahias , welcher einen neuen Mantel , den er über der Schulter

trug , in 12 Stücke von einander riß , gab dem Jeroboam 10 Stücke davon

mit der Ankündigung , daß ebenſo viele Stämme des iſraelitiſchen Landes

unter der Regierung von Salomon ' s Sohne zu gerechter Beſtrafung ſeiner

Abgötterei vom Reiche abfallen und Jeroboam als ihrem neuen Könige

gehorchen würden . Zugleich gab ihm der Prophet im Namen Gottes die

Verheißung , daß im Falle er die göttlichen Gebote ſelber gewiſſenhaft er⸗

füllen , und auf ihre genaue Beobachtung auch bei dem Volke dringen würde ,

ſein Königthum neben David ' s Reich einen glücklichen Fortbeſtand haben ,

ohne daß jedoch deßwegen die David gegebenen ewigen Verheißungen darüber

widerrufen werden ſollten .

§. 326 .

9. Reg. 11, 1/ 25. v. 30 —43. 2. Paralip . 9, 29 —81.

Auf welche Weiſe immer Salomo von dieſer dem Jeroboam ge⸗

machten Verheißung Kenntniß erlangt haben mag , er unterwarf ſich

derſelben nicht , ſondern ſuchte ſeinen fortanigen Gegner durch Mord aus

dem Wege zu räumen , ſo daß derſelbe zu ſeiner Rettung zu Seſac , einem

Könige in Egypten , zu fliehen genöthiget war . Es werden aus dem

ſpäteren Leben Salomon ' s auch noch zwei andere ihm aufwachſenden

politiſchen Feinde , nämlich Adad der Idumäer und Razon der Syrer ,

welche von Damascus aus gemeinſchaftlich dem iſraelitiſchen Reiche zu

ſchaden trachteten , namhaft gemacht . Sonſt wird nichts einer weiteren

Bemerkung Würdiges aus Salomon ' s Leben erzählt . Er ſtarb im
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40 . Jahre ſeiner Regierung , ungefähr in ſeinem 58 . Lebensjahre , im

Jahre der Erſchaffung 3152 .

Von Salomon bleibt nach ſeinem Tode nicht viel zu ſagen übrig in
Anbetracht deſſen , was über ſein Leben und Wirken im Texte der hei⸗
ligen Geſchichte bereits enthalten iſt . Seine berühmte Weisheit , die er

zum Theil wohl der Erziehung des Propheten Nathan (ek. §. 268 . ) zu
verdanken hatte , ſcheint hauptſächlich in ſeiner Regierungskunſt und ſeiner
für die damalige Zeit wiſſenſchaftlichen und äſthetiſchen Bildung beſtanden
zu haben . Es iſt merkwürdig , daß ein Mann , von deſſen allenfallſiger
ſpäterer Bekehrung wenigſtens keine Spur in der heiligen Schrift vor⸗
handen iſt , nichts deſtoweniger die Ehre hat , der Verfaſſer dreier Bücher
zu ſein , welche als inſpirirt , d. h. unter dem leitenden Einfluſſe des

heiligen Geiſtes geſchrieben , in den Canon der heiligen Schriften Alten

Teſtamentes aufgenommen worden ſind .
Fl . Joſephus giebt ( Antiq . VIII , cp. 3. am Anfang ) ſeine Regierungszeit

fälſchlich zu 80 Jahren an , was aus dem Grunde leicht zu widerlegen ,
weil ſein erſtgeborner Sohn Rohoboam in dieſem Falle wohl beim An⸗
tritte ſeiner Regierung nicht erſt ein Alter von 41 Jahren , wie das⸗
ſelbe 3. Reg . 14 — 21 . 2. Paralip . 12 , 13 . angegeben wird , gehabt
hätte .

LXXVIL . Könige . Fortſetzung .

Roboam . Cheilung des Reiches .

§. 327 .

2. Reg. 12, 1 —4. 2. Paralip . 10, 1 —4 .

Jeroboam , welcher mit dem Empfange der Nachricht von Salomon ' s

Ableben unverzüglich in ſeine Heimath zurückkehrte , verlor wahrſcheinlich
keinen Augenblick , die ihm durch den Propheten Ahia gemachte Zu⸗

ſicherung eines ſelbſtſtändigen Königreiches über 10 Stämme unter ſeinen
Stammgenoſſen bekannt zu machen , indem dieſelben gerade dieſe ihnen
unerwartet aufleuchtende Ausſicht auf volle Unabhängigkeit , wie es ſcheint ,
angelegentlich dazu benutzten , um auf dem in Sichem angeſagten Reichs⸗
tage , wo Roboam , Salomon ' s Sohn , ſich zum Könige über ganz Iſrael

ſalben zu laſſen beabſichtigte , vorab eine zeitgemäße Steuererleichte⸗
rung erzwingen zu wollen . Jeroboam ſelbſt ſcheint die Forderung der

10 Stämme mündlich an Roboam ausgerichtet zu haben , mit dem aus⸗

drücklichen Verſprechen , daß dieſelben auf Gewähr ihrer Bitte ſich ohne
Umſtände der Herrſchaft von Salomon ' s Thronfolger unterwerfen wollten .
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